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Zus ammenfassun~ der Ergebnisse der geoelektrischen 
Tiefensondierungen . 

Entlang der seismischen Linien G, K , P und L wurden 

insgesamt 62 geoelektrische Tiefens ondi~rungen mit einem 

maximalen Elektrodenabstand von 400 m vermessen. 

Bezüglich grundwasserführender Schichten kann folgendes 

gesagt werden: 

Auf keiner der oben angegebenen Linien konnte widerstands

mäßig eine Struktur gefunden werden,die auf einen ausgepräg

ten Grundwasserspeic her hinweist,wie er vergleichsweise 

auf der Linie C (Eberndorfer Mulde ) angetroffen wurde. 

Diese AussaGe schließt aber ·nicht aus,daß über undurch

lässigen Schichten wie zum Beispiel Grundmoräne,Sattnitz

schichten oder Schiefern Grundwasserhorizonte vorhanden 

sind.Ansatzpunkte für Erkundungsbohrungen bieten sich in 

geophysikalisc'h ermittelten Muldenstrukturen an. 

Auf der Linie G wurde bei den vorjährigen refraktions

seismischen Messungen zwischen den Schußpunkten G 7/12 

und G 6/1 ein,bis zu 55 m mächtiger Horizont ,rnit einer 

Schallgeschwindigkeit von 1.-580 m/sec bis 1.680 rn/sec 
erkundet.Rein von der Geschwindigkeit her könnte diese 

Struktur als grundwass erführend bezeichnet werden. 

Die geoelekt rischen Messungen zeigen aber in diesem Bereich 

~pezifisch elektrische 1iderstände von 2.600 Ohmmeter 

bis 4.000 Ohmmeter.Ausgehend von der Annahme,daß grundwasser

führende Schichten spezifisch elektrische Widerstände 

von 200 Ohmmeter bis etwa 4ÖO Ohmmeter aufweisen,kann 

gesagt werden,daß in dem oben angegebenen Bereic h trockene 

vorgepreß t e Schotter oder eventuel trockene Sande , die 

0t~a bis zur Höhenk~te 440 m reichen,vorhanden sind . 

Da die seismisch ermittelte Mulde aber bis zur Höhenkote 

420 m reicht wäre eine etwa ·20 rn mächtige Grundwasserschicht 

vorstellbar.Geoelektrisch lassen sich auf Grund des gerin

gen Widerstandskontrastes grundwasserführende Schichten 
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von Schiefern nicht unterscheiden.Die für die dritte 

Schichte gemessenen Widerstände von 400 Ohmmeter bis 

600 Ohmmeter geben keine klare Auskunft,ob es sic h um 

grundwasserführendes Material oder Schiefer handelt . 

Es wird daher vorgesc hlagen ,den Untergrund durch eine 

Bohrung,die zwischen den ~eismischen Schußpunkten 

G 7/1 und G 6/12 liegen soll zu erkunden . 

Auf der .Linie K liegen geoelektrische Drei- und Vier

schichtfälle vor.Von der Struktur her läßt sich dies e s 

Profil in zwei Bereich~ teilen,wobei die Grenze etwa 

beim Sondicrungspunkt K 14 liegt.Im westlichen Teil 

weist das hochohmige Material eine große Mächtigkeit 

auf und reicht bis zur Höhenkote 400 m. östlic h von K 14 

beträe;t die° f-!"ächtigkei t des hochohm1·6~n Materials . etwa 

bis zu 30 m.Die Unterkante liegt aber zirka auf der 

Seehöhe 450 m.Die darunterliegende Schicht hat elektrisc he 

Widerstände von 410 Ohmmeter bis 800 Ohmmeter . Diese 

Widerstandswerte könnten einer Moräne zugeordnet werden . 

Hinweise auf einen aus gepr ügt en Grundwasserspeic her 

konnten auf der Linie K nicht ßefunden werden . 

Die Linie P stellt eine Fortsetzung der Linie K dar, 

wobei diese aber in nördlicher Richtung versetzt ist . 

und von Edling bis zum Rinkenberg reicht.Der Untergrund 
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läßt sich durch geoelektrische Dreischichtfälle beschr eiben . _ 

· Im Bereich von~ 1 bis P 7 sind mächtige hochohmige 

Schichten,die als trockene Kiese interpretiert werden 

können vorhanden.Die Unterkante dieses Materials liegt · 

im Westen auf der Höhenkote von 420 m , im östlichen Bereich · .. 

bei Sondierungspunkt P 7 etwa auf 4LW m.l!"'ür das d_arunte.rliegen~: :_. : l. ,· 
de Material wurden Widerstände von 300 Ohmmeter b:i.s ·1 

,- · '. }'. 

800 Ohmmeter gemessen.Vermutlich handelt es sich 'hier 

um Schiefer.Im Bereich der geoelektrischen Sondierungs

punkte P 1 und P 2 zeichnet sich die Ostflanke einer 

Mulde ab.In dieser Mulde könnte jenes Wasser strömen, 
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welches bei den Quellen von Humtschach (Nr.20 und Nr .21.) 
austritt. ' ~ 

Im Bereich der Sondierungspunkte P 12 bis P 14 tritt 
innerhalb des hochohmigen Schichtpaketes eine etwa 10 m 

mächtige riiederohmige Einschaltung mit . 200 Ohmmefer bis 
320 Ohmmeter auf. 

Die ~eoelektrisc hen Sondie rungen auf d er Linie L haben 
nur informativen Charakter,weil der Punktabstand sehr 
groß ist.Grundsätz lich sind geoelektrische Dreischicht
fälle vorhanden.Das hochohmi ge Material (trocken~ Kiese) 
hat Mächti gkeiten von etwa 30 bis 50 m.Unter dieser 
Schicht wurde ein Material mit 300 Ohmmeter bis 800 

Ohmmeter angetr offen.Eine Trennung von Grundwasserunte~
kante und Schiefer ist nicht möglich.Zwischen den · 
Sondierungspunkten L 2 und L3 dürfte eine Tiefenrinne 
vorhanden sein. 

Für die Gewinnung von trockenen Kiesen kommen Schichten ·1 

in Frage,welche elektrische Widerstände größer als 1000· 

Ohmmeter aufweisen und deren Schallgeschwindigkeit unter · 

1.000 Meter/ sec ~_liegt.Sind die seismischen Geschwindig- · 
keiten über 1.000 Meter/sec,so sind die Kiese vo~ge

preßt ,oder der Porenraum ist mit Feinanteilen aus ge
füllt . Seitens der geoelektrischen Messungen bieteµ 

• . sich weite Bereiche für die Kiesgewinnuri'g an. 

Oberfl ächennahe Tone,deren elektrischer Widerstarid er
fahrungs gemäß unter 20 Ohmmeter liegt,wurde auf keiner 
der vier Linien angetroffen. 
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Einleitung und Problemstellung: 

Im Auftrag der Gesellschaft zur F~rderung der Kärntner 
Wirtschaft wurden im Rahmen des Forschungsprogramms :· 

"Naturraumpotential ausgewählter Tallandschaften in 
Kärnten,Jaunfeld" geoelektrische Tiefensondierungen 
ausgeführt.Ziel und Zweck dieser Messungen ist es, 
die Verteilung des spezifisch elektrischen Widers tan
des des Unter~rundes zu erforschen . 

Die im Forschungsjahr 1979 ausgeführten Messungen 

stellen eine Fortsetzung der im Jahre 1978 begonnenen 
Messungen dar.Die Aufgabenstellung an die ge oelek
trischen Messungen : 
1) Erkennen von grundwas serführenden Strukturen 
2) Erkundung von abbauwürdigen Kiesvorkommen · und 

3) Erkundung von Tonvorkommen 

blieben wie i m vergangenen Forschungsjahr unverändert. 

Theoretische Grundlagen und Durchführung der Messungen : 

Die theoretischen Grundlagen der geoelektrischen 
Messungen sowie das verwendete Gerät als auch die 
Meßtechnik wurden i m Bericht des Jahres 1978 beschrie
ben . 
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Besprechung der Ergebnisse : 

Beilage 1 zeigt den Lageplan im Maßstab 1 : 50.000 
auf dem die geoelektrischen Sondierungspunkte einge
tragen sind.Die geoelektrischen Sondierungspunkte 
liegen auf den refraktionsseismischen Profilen.Sie · 
~urden i m Gelände mi t PflBcken vermarkt. 

Auf den Beilagen 2 3 und 4 .sind die Sondierungs
kurven der Linien G, K, P und L dargestellt . Auf 
der Abs zisse ist der halbe Elektrodenabstand AB/2 

und auf der Ordinate der scheinbar spezifisch elek
trische Widerstand in Ohmmeter aufgetragen.Die Sondie- ' 

rungs kurven stellen geoelektrische Z0ei-,Drei und Vier-____ _ 
schichtfälle dar .Die Auswertung der Sondierungskurven 

wurde .nach dem Verfahren des Kurvenvere;leiches m:i.t 
11 Masterkur-,-en 11 unter Zuhilfenahme d ~s Hilfspunkt-."'-- .· 
verfahrens vorgenommen.Weiters wurden die geglätteten 

.Sondierungskurven mit einem Computerprogr amm des·. ·rnsti

tutes für angewandte Geophysik an der Montan Univer
sität Leoben aus gewertet . Es hat sich herausgestellt, 

daß für diese Übersichtsmessung,bei der es um das 
Erkennen von Struktuten geht,das Verf ahren des Kurven- · 

vergleiches brauchbar ere Er gebnisse liefert,da die 

Computerberechnung ein zu unübersichtliches Er gebnis 
mit einer großen Anzahl von Schichten liefert,die eine 
Korrelation von Sondierungspunkt zu Sondierungspunkt 

nicht erlaubt. 
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Beilage 5 zeigt das Höhenprofil der Linie G.Diese 
Linie wurde bereits im Jahre 19.78 refraktionsseismisch 
vermessen.Zwischen den Schußpunkten G 6/1 und G 7/12 
wurden Geschwindi gkeiten angetroffen,die eine Grund
wasserführung vermuten lassen.Deshalb erfolgte eine 
Uberprüfung mittels der geoelektrischen Messungen. 
Die Korrelation zwischen den einzelnen geoelektri- ' 
sehen Sondierungen wurden nach folgenden zwei Gesichts
punkten vorgenommen: 
a) nach der Höhe des spezifisch elektrischen Wider-

standes 
b) auf Grund der sich e rgebenden Struktur. 
Nach diesen Gesichtspunkten läßt sich auf der Linie G 
nachstehende Einteilung treffen -wobei die geologi~che 
Interpretation vorläufigen Charakter hat: 

. . . 

. . . 

• • • 
. . . 

Mittelwert des Standard
.spez.el.Widerst. abweichung 

2353 Ohm.m 
1200 

536 
474 

861 Ohm.m 
245 

75 
104 

Geologische 

trockene Kiese 
Sattnitzschicl:i

ten 
Moräne 
Schiefer 

Auf Grund der elektrischen Widerstände im Bereich der 

Schußpunkte G 6/1 bis G 7/12 kann gesagt werden,daß die 

Geschwindigkeitswerte von 1.580 bis 1.680 m/sec vermut
lich von verfesti gten trockenen Kiesen verursacht wird. 

Die seismisch ermittelte Muldenstruktur zeichnet sich 
aber auch bei den geoelektrischen Messungen ab.Im Berei~h 
der Sondierungspunkte G 15 und G 16 entspricht einem 
elektrischen Widerstand von 900 Ohm.meine Geschwindig- · 

keit von 1.830 bis 2.170 m/sec( Sattnitzschichten?). 
Die deutliche Unterscheidung zwischen trockenen Kiesen 
und Moräne auf Grund der geoelektrischen rliessungen zeich
net sich bei den seismischen Messungen nicht ab.Frag
lich ist ,o.b die elektrischen Widers-t?ände von 1.400 Ohm.m. 

,• 
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bei den Sondierungspunkten G 2, G 3 und G 4 von Sattnitz
schichten hervorgerufen werden. 
Zwischen den Sondierungspunkten G 6 bis G 14 wurde für 
den tieferen Untergrund ( Seehöhe 435 m bis 455 m) 
elektrische Widerstände von 300 bis 60Q 0hm~m gefuessen ·· 
und die seismischen Geschwindigkeiten liegen im Bereich 
von 2~780 m/sec bis 3.200 m/sec.Diese Werte könnten . 
von Schiefern verursacht werden. 

Auf Bei lage 6 ist das Höhenprofil der Linie K dargestelrt. 
Eine geologische Interpretation wurde einstweilen nur 
auf Grund der geoelektrischen Daten vorgenommen,da zur 
Zeit die 'refraktionsseismischen Werte noch nicht bekannt 
sind.Zwischen den Sondierungspunkten K 1 bis K 8 liegt 
an der 0perfläche eine bis zu 5 m mächtige hochohmige 
Schicht(trockene Kiese).Zwischen K 15 bis K 26 e~reicht 
das hochohmige Material eine Mächtigkeit bis. maximal 
30 m.Unter dem trockenen Kiesen liegt vermutlich Moräne, 
welche zwischen K 9 bis K 14 obertägig unter der Verwi t.:. : :· 

terungsschicht anstehen müßte.Im Bereich von K 1 ,K 2 · 
sowie K 4 bis K'~5 dürften Sattnitzschichten vorhanden 
sein.Die Schieferoberkante ( K9 bis K 13) liegt etwa 
auf der Höhenkote 400 m.Folgende Mittelwerte ergeben 
sich auf der Linie K: 

Mittelwert des Standard-
spez.el.Widerst. abweichung 

1 r ••• 2618 0hm.m 1193 0hm.m 

••• 1775 423 

••• 503 190 

••• 406 173 

Geologische 
Interpretation 

trockene Kiese 

Sattnitzschich
ten 
Moräne 

Schiefer 

. ' • 

. . 
,' ' 

\ . ·. 

•• 1 
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Beilage 7 zeigt das Höhenprofil der Linie P. 
Im Bereich von P 1 bis P 7 erreicht das hochohmige 
Material ( trockene Kiese) eine Mächtigkeit bis etwa 
40 m.Bei P 8 bis P 9 zeigt die Unterkante der hoch
ohmigen Schicht ein deutliches Einfallen nach Osten 
auf.Fraglich ist,ob der Widerstand von 1920 Ohm.m 
beim Sondierungspunkt P 10 als Sattnitzkonglomerit 
gedeutet werden kann.Gleiches gilt auch für die Wider
stände von 1500 und 1600 Ohm.m beim Sondierungspunkt 
P 9 und P 8.Zwischen P 11 bis P 14 ligt eine annähernd 
horizontale Schichtung vor.Die trockenen Kiese haben 
eine Mächti r?;kei t von etwa 10 m.Die darunterliegende 
Schicht mit 200 bis 320 Ohm.m könnte Moräne oder 
von grundwasserführenden Kiesen aufgebaut sein.Unter
.halb der Seehöhe von etwa 455- m könnte Sattnitzkon-
glomerat vorhanden sein. 
Die Schieferoberkante steigt zwischen P 1 bis P 6 
nach Osten hin an.Bei der Mittelwertsberechnung ergeben 

~ sich folgende werte: 

.... 
• • • 

••• 

Mittelwert des - Standard

spez.el.Widerst. abweichung 

2792 Ohm.m 

1732 

583 

995 Ohm.m 

294 

184 

Geologische 

Interpretation 

trockene Kiese 

Sattnitz- , 
schichten 

Schiefer 

. . .... .. -1,..'., ••• 
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Auf Beilage 8 ist das Höhenprofil der Linie L dargestellt. 
Die Ergebnisse haben nur informativen Charakter,da der 
Punktabstand zwischen den einzelnen Sondierungen :groß ist·. 
Beim Sondierungspunkt L 2 erreichen die trockenen Kiese 
eine Mächtigkeit von etwa 45 Meter.Eine Trennung ··_von 
grundwasserführenden Kiesen und dem Schiefer mit Hilfe 

. ---o1 .. , -, .. ,.~--........... .__ .. 

der geoelektrischen Messungen ist nicht mö glich,da beide 
Formationen annähernd den selben Widerstand haben .• So könnte 
die auf der Seehöhe von 423 bis 430 m eingezeichnete 
Linie der Grundwasserspiegel Oberkante entsprechen. 
Folßende Mittelwerte wurden berechnet: 

• • • 

• • • 

Mittelwert des 
spez.el.Widerst. 

2316 Ohm.m 

570 

Ferlaoh,am 15.6.1980 

Standard
abweichung 

1146 Ohm.m 

184 

......_ 

Geolog~sche 
Interpretation 

trockene Kiese 

Schiefer 

'l 
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Verzeichnis der Beilagen: 

·Beilage 1 : Lae;ep'.l.an der geoelektrischen Sondie-~ungen '· 
' , ; 

: . 

Beilage 2: 

Beilage 3: 

Beilage 4: 

Beilage 5: 

Beilage 6: 

Beilage 7: 

Beilage 8: 

Sondierungskurven der Linie 

Sondierungskurven der Linie 

Sondierungskurven der Linien 

Höhenprofil der Linie G 

Höhenprofil der Linie K 

Höhenprofil der Linie P 

Höhenprofil der Linie L 

• ~.i...ft4. 

G '!.• 

K , I 

p und L 

, r ., 1· j· 

~ ..... •t~--- -~.:.. •. ~.~~- t,'; 

' ,1 
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G 1 

G2 20 m vor j 2112 

1 

1700 1 • 1 

·, 

1 

i GJ 

L> ~ 
610 

GL, 
-- -- -- - ------

0 

G 5 35m nach GJ/12 

j 1 ~~-
900 1--• -• -• -•-.......;coc::-........... - ....___-:_--:~~-•-~ ---:-;;;---

/300 

, 

1 

t-
1 

1 

G 6 

G 7 -Gt./3 

21,0 

GB 

G9 

G 10 

G11 
2 600 r---....~ 

G12 

- --- ---------- -------t--

2(X)() 

2700 

G 13 ,sm 

1 

1 

1 vtr G 7/1 

G 11, 35m vor G 7 /12 

G 15 

9- l[Ohm.m] 
,O(J(J(J ~- - ----- -+----

G 16 
3900 i • c I t e 

1 

Geoelektrische Messungen 

JAUNFELD 
So ndieru ngsku r v en 

LINIE G 

H.JANSCHEK 1979 BEILAGE 0 





p 1 : p 2/1 PB 
L 1 = L 211 

440 
1.20 • i . 

320 

P2 P9 

L 2 = L 311 

-- --- - - - - -- -

750 0 

500 

p 3 
60 m vor P 3/12 

P10 
L 3 -L5/1 

t--- - -

500 1 

p 71 = PIT/1 

p 4 0 

L 4 = L 6 / 12 

600 0 

500 ♦ , 
1 

1 

PS P72 LS 
1 . 

650 650 f 

p 6 = P511 
P13=P11/M 

1 0 - L 6 --

t.00 

250• 
1 

1 

P7 0 

1-t,·~Pt-Jtt 
GeoeTek frische Messungen 

600 JAUNFELD 
Sondierungs kurven 

260 LINIE p und L 

H.JANSCHEK 1979 BEILAGE 0 
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